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Steuerschmelze im Bezirk
Dem Bezirksrat gelang der
Spagat zwischen Rekord-
Investitionen und Steuer-
senkung. Sein Antrag wurde
an der Bezirksgemeinde
trotz Opposition deutlich
angenommen.

Vi. Es war zur Hauptsache die um-
strittene Steuerfussreduktion, wel-
che am Dienstagabend beinahe
300 Personen an die Einsiedler
Budgetgemeinde führte. Es war
dann auch dieses Traktandum, wel-
ches die meiste Zeit einer insge-
samt jedoch speditiven Versamm-
lung beanspruchte.

Eingangs erläuterte Säckelmeis-
ter Philipp Fink, warum der Bezirks-
rat die beantragte Senkung von
250 auf 230 Prozent einer Einheit

als «nachhaltig» einschätzt, ob-
gleich bis im Jahr 2020 das Eigen-
kapital praktisch aufgebraucht und
der Bezirk mit 90
Millionen Franken
verschuldet ist.

Genau dieser
Umstand bewog
die SP Einsie-
deln, einen Ab-
lehnungsantrag
zu stellen. «Der
Zeitpunkt für
eine Steuersen-
kung ist falsch», begründete Präsi-
dent Johannes Borner die Haltung
seiner Partei. Sie befürchtet nicht
nur eine teilweise Handlungsunfä-
higkeit des Bezirksrates, sondern
auch eine Blockade all jener Vorha-
ben, die zwar bekannt, im Finanz-
plan aber noch nicht bewertet wor-

den sind. Namentliche Erwähnung
fanden etwa das Areal Einsiedlerhof
oder das Sportzentrum Allmeind.

So wie die Linke
gegen eine Re-
duktion war, war
die Rechte dafür.
Für sie war es an
der Zeit, die er-
haltenen Finanz-
ausgleichsleis-
tungen endlich
in einen tieferen
Steuerfuss umzu-

wandeln, schon aus Solidarität den
Gebergemeinden gegenüber, aber
auch aus Sorge gegenüber jenen
Steuerzahlern, welche Einsiedeln
sonst den Rücken kehren. – Der
Antrag zur Reduktion des Steuer-
fusses wurde im Verhältnis von 2:1
angenommen. Seite 5

NEUE KONZESSION
Eine Übersicht über
die Kernthemen
der neuen Etzelwerk-
Konzession. – BEILAGE

«BEDINGT» FÜR MIGROLINO-RÄUBER
Obwohl der räuberischen Erpressung für
schuldig gesprochen, liess das Strafgericht
beim Migrolino-Räuber mildernde Umstände
gelten. Er muss nicht ins Gefängnis. – SEITE 3

NEUE ÄRA BEGINNT
Dr. Karl Roos hat für
«seine» Engel-Apotheke
eine ideale Nachfolge-
lösung gefunden. – SEITE 11

Doris Kälin tritt aus
dem Parlament zurück
Einsiedeln. Auf Ende des Jahres
tritt die vormalige Kantonsratsprä-
sidentin Doris Kälin aus dem Par-
lament zurück. Nach Erika Weber
verlässt damit auch die zweite im
Vorjahr gewählte Frau den Kan-
tonsrat vorzeitig. Seite 3

400 Jahre
Benediktinerinnen

Trachslau. Im Klosterarchiv liegt ein
unscheinbares Büchlein, bis vor
Kurzem in einem schlechten Zu-
stand, teilweise auseinandergefal-
len, welches als einziges Dokument
Zeugnis gibt von der 1617 erfolgten
Einführung der Benediktsregel im
Frauenkloster zu Allen Heiligen in
der Au. Pater Gregor Jäggi hat das
Dokument analysiert. Seite 7

Punkte für Andreas
Schuler in Engelberg?

Sport. Beim Weltcup der Skisprin-
ger in Engelberg von heute Freitag
bis am Sonntag stehen nur fünf
Schweizer im Einsatz – darunter
auch der einheimische Andreas
Schuler aus Rothenthurm. Die
Schanze liegt ihm sehr gut, das
Profil passt ihm. Liegt ein zweiter
Durchgang drin? Seite 19

KOMMENTAR

Der Titel als
mittelfristiges Ziel
Die Ringerriege Einsiedeln blickt
auf eine zwiespältige NLA-Mann-
schaftsmeisterschaft zurück.
Der Grat zwischen Abstieg und
Titel war schmal. Die Einsiedler
erreichten erstmals seit mehr
als 20 Jahren die Play-offs, ver-
fehlten die insgeheim erhoffte
Medaille und mussten sich mit
dem zu Saisonbeginn formulier-
ten Ziel eines vierten Platzes zu-
friedengeben. Dieser ist nüch-
tern betrachtet zu wenig zum
Leben und zu viel zum Sterben.
Dieses Fazit mag überraschen,
zumal die Einsiedler nach dem
Wiederaufstieg in die höchste
Kampfklasse von 2014 bis
2016 drei Mal in die Play-outs
verdammt worden sind und die
Ligazugehörigkeit erst gegen
den NLB-Meister geschafft ha-
ben. 2017 hätte alles besser
werden sollen. Nach einer ge-
fühlten Ewigkeit trat der charis-
matische Cheftrainer René
Buchmann, der die Einsiedler
von einer mittelmässigen NLB-
Mannschaft wieder in die NLA
geführt hatte, zurück. Seinem
Nachfolger Urs Bürgler, einem
erfolgreichen Olympioniken, ge-
langen dank seiner Kontakte
zwei veritable Transfercoups. Er
verpflichtete mit Doppellizenzen
die Schweizermeister Flavio
Freuler und Andrii Vishar, was
von der Konkurrenz zum Teil mit
bösen Kommentaren quittiert
wurde. Die Ringerriege Einsie-
deln hatte Verletzungspech, tat
sich anfänglich schwer und lag
nach der Vorrunde an letzter
Stelle. Urs Bürgler glaubte an
seine Mannschaft, sie fand ihre
Identität. Nach dem Sieg gegen
Hergiswil brachen alle Dämme.
Dank des sensationellen Siegs
gegen Willisau qualifizierten sich
die Einsiedler überraschend für
die Play-offs und brachen in die
Phalanx der Top Vier ein. Die
Ringerriege Einsiedeln weiss,
dass mehr möglich gewesen
wäre – ohne Verletzungspech
und mit etwas Wettkampfglück
gar der Titel. Das muss das mit-
telfristige Ziel sein. Einsiedeln
dürfte schon 2018 reif für eine
Medaille sein. Urs Gusset
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REKLAME

Ein freudiges Loblied auf die neue Kantine
Vi. Das Loblied auf die neue Kantine ist auch ein Lob-
lied für die Spender. Diese ermöglichten es der Ge-
meinde Katunje in Nepal, eine neue Kantine bauen zu
lassen. Entsprechend gross war die Freude der Schul-
kinder anlässlich der Eröffnung. Unterstützt wurde das

Vorhaben auch von Einsiedeln aus. Die Goldschmiede
Blöchliger führte im April dieses Jahres mit vielen
Künstlern und Künstlerinnen eine originelle Ostereier-
Gant durch. Nutzniesser waren letztlich die kleinen
und grösseren Kinder in Katunje. – SEITE 11 FOTO: ZVG
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REKLAME

Der Coup
der sechs Bezirke

Vi. Das neue Energiegesetz
beschert dem Kanton Schwyz
ab dem neuen Jahr weniger
Bundesgelder als bisher. Re-
gierung und Kantonsrat er-
kannten allerdings keinen
Handlungsbedarf. Anders ent-
schieden die sechs Bezirke.
Und sie stiessen damit sechs-
mal auf klare Zustimmung der
Bevölkerung. Nachdem am
Dienstag mit Einsiedeln auch
der letzte Bezirk dem «Ener-
giefünfliber» zustimmte, kann
das Projekt umgesetzt werden.
Allerdings sind noch einige Fra-
gen zu klären. Seite 15
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Wir übernehmen!

Reto und Esther Kümin

Reto und Esther Kümin Wir freuen uns sehr, dass wir ab dem 1. Ja-
nuar 2018 neue Inhaber der Firma elektro
ueli ag sind.

Seit 18 Jahren bin ich in der Firma elektro
ueli ag tätig, wo ich nach und nach immer
mehr verantwortungsvolle Aufgaben über-
nehmen durfte. Da ich nebenbei die Ausbil-
dungen vom Sicherheitsberater, Projektleiter
bis hin zum eidg. dipl. Elektroinstallateur ab-
solvieren konnte, wurde der Wunsch immer
grösser, eines Tages meine eigene Firma zu
führen.

Dass ich, zusammen mit meiner Frau, nun
die elektro ueli ag übernehmen kann, ist mir

eine grosse Ehre. Ueli war mir stets ein guter
Arbeitgeber und Mentor. Ich konnte viel von
seiner langjährigen und grossen Erfahrung
profitieren.

Wir wollen zusammen mit bisherigen und
neuen Kunden, den Geschäftspartnern und
Freunden, die elektro ueli ag weiterführen
und auch weiterentwickeln. Dabei sind wir
auf Ihr Vertrauen angewiesen. Wir danken
Ihnen dafür sehr und freuen uns, Sie weiter-
hin mit unserer Qualität und unserem Service
zu überzeugen.

Wir freuen uns auf die Herausforderung.

elektro ueli ag | Einsiedlerstrasse 17 | 8834 Schindellegi | 055 410 40 04 | elektroueli.ch

ANZEIGE

Anfang Januar wird die
Engel-Apotheke Einsiedeln
AG von der Topwell-Apothe-
ken AG übernommen. Für
die Kundschaft und die
Mitarbeitenden ändert sich
durch den Verkauf jedoch
nichts.

mic. Schon seit geraumer Zeit
plant Apotheker Dr. Karl Roos die
Nachfolge für sein Geschäft an der
Hauptstrasse 81 in Einsiedeln.
«Ich werde nächstes Jahr 64 und
möchte im Hinblick auf meine Pen-
sionierung beruflich kürzertreten»,
sagt Karl Roos. Seit 30 Jahren ist
er für seine Kundschaft da und un-
terstützt und berät diese in allen
Belangen rund um das Thema Ge-
sundheit. Mit ihm arbeiten zwei
Apothekerinnen, fünf Pharma-As-
sistentinnen sowie drei Lehrtöchter
im Betrieb. Die Mitarbeitenden sol-
len ihre Stelle auch nach dem Ver-
kauf der Engel-Apotheke behalten
können – dies war eines der Haupt-
anliegen von Apotheker Karl Roos.
«Meine Angestellten erhalten mit
Topwell einen soliden und fort-
schrittlichen Arbeitgeber. Einige
von ihnen können ihr Pensum gar
aufstocken», zeigt er sich dankbar.

Eine neue Ära beginnt
Seit über 150 Jahren gibt es die
Engel-Apotheke in Einsiedeln – seit
99 Jahren im Haus «Engel» und

somit 99 Jahre mit dem Namen
Engel-Apotheke. Endet mit dem
Verkauf nun eine Ära?

«Nein», betont Karl Roos, «ich
würde eher sagen, eine neue Ära
mit einer langfristig gesicherten
Zukunft beginnt.» Die traditionsrei-
che Engel-Apotheke passe hervor-
ragend zur ältesten Apotheken-
kette der Schweiz. Auch Topwell
lege grossen Wert auf die Haus-
marke und wolle die Traditionen
beibehalten. «Für unsere Kund-
schaft wird sich nichts ändern»,
betont der Apotheker. «Sie wird
auch künftig das bestehende, um-
fangreiche Sortiment und unsere
berühmten Hausspezialitäten an-
treffen.» Ebenso würden im Haus
«Engel» an der Hauptstrasse 81
weiterhin Arzneimittel hergestellt.
Der Name werde sich vorerst nicht
ändern, weiss Karl Roos.

Weiterhin Lehrlinge
Er selber wird noch bis im Sommer
2018 die Geschäftsführung inneha-
ben, bevor er sein Amt an seine lang-
jährige Apothekerin Tina Fuchs über-
geben wird. Und auch danach wird
Karl Roos weiterhin im Laden anzu-
treffen sein, jedoch mit einem redu-
zierten Pensum. «Ich werde mir mehr
Zeit für meine Hobbys Wandern, Gol-
fen und Skifahren nehmen und bin
gespannt darauf, was dieser neue
Lebensabschnitt mit sich bringt.»

In seinen 30 Jahren als Besitzer
der Engel-Apotheke hat Karl Roos
nicht weniger als 28 Lehrlinge ausge-

bildet. So war es dem Patron denn
auch ein grosses Anliegen, dass dies
auch in Zukunft so gehandhabt wird.
In den 38 Filialen der Topwell-Apothe-
ken werden derzeit 80 Lehrlinge auf
ihrem Weg zum Abschluss begleitet.
«Wer gute Mitarbeitende haben
möchte, muss sich auch die Zeit da-

für nehmen, sie auszubilden», so das
Credo des Apothekers. Mit Topwell
habe er einen starken Partner
gefunden, der diesbezüglich auf der-
selben Wellenlänge liege. Im kom-
menden Jahr wird übrigens ein
neuer Lehrling seine Ausbildung in
der Engel-Apotheke beginnen.

«Danke für 30 Jahre Treue»
Wäre Karl Roos noch einmal 20
und stünde vor der Berufswahl – er
würde dieselbe Laufbahn einschla-
gen. «Apotheker ist ein interessan-
ter und vielseitiger Beruf. Vor al-
lem, wenn man selbstständig ist.
Für die Zukunft «seiner» Engel-Apo-

theke wünscht sich Karl Roos,
dass diese auch weiterhin einen
grossen Stellenwert in der Einsied-
ler Geschäftswelt haben wird. «Ich
bin dankbar für 30 Jahre treue und
neue Kundschaft und hoffe, dass
diese uns auch weiterhin ihr Ver-
trauen schenken wird.»

Die Zukunft langfristig gesichert
Seit 150 Jahren gibt es die Engel-Apotheke in Einsiedeln. Nun wird das Traditionsunternehmen an die Topwell-Apotheken AG verkauft

Ein Unternehmen
mit Tradition

mic. Per Anfang Januar übernimmt
die Topwell-Apotheken AG die En-
gel-Apotheke Einsiedeln AG. Die
Liegenschaft an der Hauptstrasse
81 bleibt im Besitz von Apotheker
Karl Roos. Mit dem Verkauf des
Unternehmens soll die Zukunft
der Engel-Apotheke langfristig ge-
sichert werden. Die Topwell-Apo-
theken AG ging 2005 aus den Ge-
nossenschafts-Apotheken hervor.
Die erste dieser Art wurde 1909
in Winterthur gegründet. Vor allem
in den Städten Winterthur und Zü-
rich breiteten sich die Genossen-
schaftsapotheken in zwei separa-
ten Genossenschaften in der Folge
stetig aus. Im Jahr 2005 erfolgte
schliesslich aus dem Zusammen-
schluss der Genossenschaftsapo-
theken Winterthur und Zürich die
Gründung der Topwell-Apotheken
AG. Heute betreibt die Topwell-Apo-
theken AG insgesamt 38 Standor-
te in der Deutschschweiz und be-
schäftigt rund 500 Mitarbeitende.

Dr. Karl Roos hat für «seine» Engel-Apotheke eine Nachfolgelösung gefunden. Foto: Urs Gusset

Was mit der Ostereier-Ver-
steigerung der Goldschmiede
Blöchliger AG am Oster-
samstag seinen Anfang
nahm, konnte jetzt, kurz vor
Weihnachten, zu einem guten
Ende gebracht werden.

(Mitg.) Nach einer Bauzeit von
knapp vier Monaten konnte die
Schulkantine in Katunje (Nepal)
eingeweiht werden. Nun können
100 Schulkinder gleichzeitig an ei-
nem trockenen und warmen Platz
ihre Mahlzeiten einnehmen. Das
Kantinengebäude ist momentan
einstöckig gebaut, könnte später
jedoch, wenn eine weitere Finanzie-
rung möglich wäre, um zwei Ge-
schosse aufgestockt werden. Beim
Bau wurden vor allem lokale Hand-
werker berücksichtigt. Hubert und
Margrith Meier, welche den Bau be-
treuten, konnten von einer guten,
für die Verhältnisse in Nepal sogar
sehr hohen Bauqualität sprechen,
welche auch den gängigen Erdbe-

benbestimmungen gerecht werde.
Die Einweihungsfeier war überwälti-
gend. Die Schüler standen Spalier
und bekränzten die Gäste mit
«Malas» (Halsketten aus Blumen )
und grossem Applaus. Unter den

Gästen waren Hubert und Margrith
Meier, ihr Sohn Fabian, aber auch
Paul und Erika Blöchliger, Rachel
und Sunil Pokharel-Blöchliger und
Alex Blöchliger. Nach diversen An-
sprachen erfolgten verschiedene

von den Schülern einstudierte
Tanzvorführungen und Lieder-
vorträge.

Dann kam endlich der grosse
Moment. Margrith Meier und Erika
Blöchliger fiel die Ehre zu, das

Band zu durchtrennen und zusam-
men mit der Betreiberin der Kan-
tine die neuen Räume zu betreten.
Dort wurde den Gästen das traditi-
onelle Nationalgericht «Dal Baht
Tarkari» (Linsensuppe/Reis/Ge-

müse) serviert. Nach dem Lunch
wurden noch die neuen Schulge-
bäude sowie die von Schweizern
finanzierten Bauten Kindergarten
und Toilettenanlage für Knaben
und Mädchen besichtigt. Die Dele-
gation aus Einsiedeln verabschie-
dete sich danach, um die mehr-
stündige Fahrt ins zirka 60
Kilometer (!) entfernte Kathmandu
anzutreten.

An dieser Stelle sei nochmals fol-
genden Künstlern gedankt: Chris-
tian Lienert, David Flury, Edith Merz,
Jasminka Sakac, Rita Kollbrunner &
Reto Wildi, Rosmarie Oechslin, Rudi
Meins, Simone Steinegger Meins,
Sybille Suter, Tatjana Hauptmann,
Toni Ochsner, Zeno Schneider

Die Idee einer Ostereier-Verstei-
gerung und Künstler zu finden, die
das Ganze unterstützen, ist eines.
Es braucht auch tolle «Bieter», wel-
che die Preise der Eier in die Höhe
treiben und sich an den wunderba-
ren Objekten erfreuen. Allen noch-
mals ein herzliches Dankeschön im
Namen der Kinder aus Katunje!

100 Schulkinder in Nepal freuen sich über neue Kantine
Einweihung der Schulkantine in Katunje (Nepal) nach nur knapp vier Monaten Bauzeit

Die ganze Festgemeinschaft mit den bekränzten Gästen vor dem neuen Kantinengebäude. Foto : zvg
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Steuerschmelze im Bezirk
Dem Bezirksrat gelang der
Spagat zwischen Rekord-
Investitionen und Steuer-
senkung. Sein Antrag wurde
an der Bezirksgemeinde
trotz Opposition deutlich
angenommen.

Vi. Es war zur Hauptsache die um-
strittene Steuerfussreduktion, wel-
che am Dienstagabend beinahe
300 Personen an die Einsiedler
Budgetgemeinde führte. Es war
dann auch dieses Traktandum, wel-
ches die meiste Zeit einer insge-
samt jedoch speditiven Versamm-
lung beanspruchte.

Eingangs erläuterte Säckelmeis-
ter Philipp Fink, warum der Bezirks-
rat die beantragte Senkung von
250 auf 230 Prozent einer Einheit

als «nachhaltig» einschätzt, ob-
gleich bis im Jahr 2020 das Eigen-
kapital praktisch aufgebraucht und
der Bezirk mit 90
Millionen Franken
verschuldet ist.

Genau dieser
Umstand bewog
die SP Einsie-
deln, einen Ab-
lehnungsantrag
zu stellen. «Der
Zeitpunkt für
eine Steuersen-
kung ist falsch», begründete Präsi-
dent Johannes Borner die Haltung
seiner Partei. Sie befürchtet nicht
nur eine teilweise Handlungsunfä-
higkeit des Bezirksrates, sondern
auch eine Blockade all jener Vorha-
ben, die zwar bekannt, im Finanz-
plan aber noch nicht bewertet wor-

den sind. Namentliche Erwähnung
fanden etwa das Areal Einsiedlerhof
oder das Sportzentrum Allmeind.

So wie die Linke
gegen eine Re-
duktion war, war
die Rechte dafür.
Für sie war es an
der Zeit, die er-
haltenen Finanz-
ausgleichsleis-
tungen endlich
in einen tieferen
Steuerfuss umzu-

wandeln, schon aus Solidarität den
Gebergemeinden gegenüber, aber
auch aus Sorge gegenüber jenen
Steuerzahlern, welche Einsiedeln
sonst den Rücken kehren. – Der
Antrag zur Reduktion des Steuer-
fusses wurde im Verhältnis von 2:1
angenommen. Seite 5

NEUE KONZESSION
Eine Übersicht über
die Kernthemen
der neuen Etzelwerk-
Konzession. – BEILAGE

«BEDINGT» FÜR MIGROLINO-RÄUBER
Obwohl der räuberischen Erpressung für
schuldig gesprochen, liess das Strafgericht
beim Migrolino-Räuber mildernde Umstände
gelten. Er muss nicht ins Gefängnis. – SEITE 3

NEUE ÄRA BEGINNT
Dr. Karl Roos hat für
«seine» Engel-Apotheke
eine ideale Nachfolge-
lösung gefunden. – SEITE 11

Doris Kälin tritt aus
dem Parlament zurück
Einsiedeln. Auf Ende des Jahres
tritt die vormalige Kantonsratsprä-
sidentin Doris Kälin aus dem Par-
lament zurück. Nach Erika Weber
verlässt damit auch die zweite im
Vorjahr gewählte Frau den Kan-
tonsrat vorzeitig. Seite 3

400 Jahre
Benediktinerinnen

Trachslau. Im Klosterarchiv liegt ein
unscheinbares Büchlein, bis vor
Kurzem in einem schlechten Zu-
stand, teilweise auseinandergefal-
len, welches als einziges Dokument
Zeugnis gibt von der 1617 erfolgten
Einführung der Benediktsregel im
Frauenkloster zu Allen Heiligen in
der Au. Pater Gregor Jäggi hat das
Dokument analysiert. Seite 7

Punkte für Andreas
Schuler in Engelberg?

Sport. Beim Weltcup der Skisprin-
ger in Engelberg von heute Freitag
bis am Sonntag stehen nur fünf
Schweizer im Einsatz – darunter
auch der einheimische Andreas
Schuler aus Rothenthurm. Die
Schanze liegt ihm sehr gut, das
Profil passt ihm. Liegt ein zweiter
Durchgang drin? Seite 19

KOMMENTAR

Der Titel als
mittelfristiges Ziel
Die Ringerriege Einsiedeln blickt
auf eine zwiespältige NLA-Mann-
schaftsmeisterschaft zurück.
Der Grat zwischen Abstieg und
Titel war schmal. Die Einsiedler
erreichten erstmals seit mehr
als 20 Jahren die Play-offs, ver-
fehlten die insgeheim erhoffte
Medaille und mussten sich mit
dem zu Saisonbeginn formulier-
ten Ziel eines vierten Platzes zu-
friedengeben. Dieser ist nüch-
tern betrachtet zu wenig zum
Leben und zu viel zum Sterben.
Dieses Fazit mag überraschen,
zumal die Einsiedler nach dem
Wiederaufstieg in die höchste
Kampfklasse von 2014 bis
2016 drei Mal in die Play-outs
verdammt worden sind und die
Ligazugehörigkeit erst gegen
den NLB-Meister geschafft ha-
ben. 2017 hätte alles besser
werden sollen. Nach einer ge-
fühlten Ewigkeit trat der charis-
matische Cheftrainer René
Buchmann, der die Einsiedler
von einer mittelmässigen NLB-
Mannschaft wieder in die NLA
geführt hatte, zurück. Seinem
Nachfolger Urs Bürgler, einem
erfolgreichen Olympioniken, ge-
langen dank seiner Kontakte
zwei veritable Transfercoups. Er
verpflichtete mit Doppellizenzen
die Schweizermeister Flavio
Freuler und Andrii Vishar, was
von der Konkurrenz zum Teil mit
bösen Kommentaren quittiert
wurde. Die Ringerriege Einsie-
deln hatte Verletzungspech, tat
sich anfänglich schwer und lag
nach der Vorrunde an letzter
Stelle. Urs Bürgler glaubte an
seine Mannschaft, sie fand ihre
Identität. Nach dem Sieg gegen
Hergiswil brachen alle Dämme.
Dank des sensationellen Siegs
gegen Willisau qualifizierten sich
die Einsiedler überraschend für
die Play-offs und brachen in die
Phalanx der Top Vier ein. Die
Ringerriege Einsiedeln weiss,
dass mehr möglich gewesen
wäre – ohne Verletzungspech
und mit etwas Wettkampfglück
gar der Titel. Das muss das mit-
telfristige Ziel sein. Einsiedeln
dürfte schon 2018 reif für eine
Medaille sein. Urs Gusset

Erdgas Einsiedeln AG

Der Umwelt
zuliebe.
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REKLAME

Ein freudiges Loblied auf die neue Kantine
Vi. Das Loblied auf die neue Kantine ist auch ein Lob-
lied für die Spender. Diese ermöglichten es der Ge-
meinde Katunje in Nepal, eine neue Kantine bauen zu
lassen. Entsprechend gross war die Freude der Schul-
kinder anlässlich der Eröffnung. Unterstützt wurde das

Vorhaben auch von Einsiedeln aus. Die Goldschmiede
Blöchliger führte im April dieses Jahres mit vielen
Künstlern und Künstlerinnen eine originelle Ostereier-
Gant durch. Nutzniesser waren letztlich die kleinen
und grösseren Kinder in Katunje. – SEITE 11 FOTO: ZVG
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REKLAME

Der Coup
der sechs Bezirke

Vi. Das neue Energiegesetz
beschert dem Kanton Schwyz
ab dem neuen Jahr weniger
Bundesgelder als bisher. Re-
gierung und Kantonsrat er-
kannten allerdings keinen
Handlungsbedarf. Anders ent-
schieden die sechs Bezirke.
Und sie stiessen damit sechs-
mal auf klare Zustimmung der
Bevölkerung. Nachdem am
Dienstag mit Einsiedeln auch
der letzte Bezirk dem «Ener-
giefünfliber» zustimmte, kann
das Projekt umgesetzt werden.
Allerdings sind noch einige Fra-
gen zu klären. Seite 15


